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136 E. KÜNZLI

Ein Beitrag zur Pétrographie der Massailänder (Aeq.-Ostafrika

Von Dr E. Kü.nzli.

Ein neuer schweizerischer Afrikareisender, Herr Alfred
Kaiser aus Arbon — von Herrn Schöller zur Begleitung
engagiert, um seine Durchquerung der Massailänder (Juni 1890-
April 1897) auch naturwissenschaftlich werfvoll zu
machen •—• hat neben dem eifrigen Studium der Pflanzen- und
Tierwelt sich auch noch um das Schlagen und Sammeln
einer Gesteinssuite bemüht und dieselbe Herrn Professor
Grubenmann in Zürich zu Händen seines Instituts übergeben.
Die Bestimmung der Fundstücke (siehe für die Einzelheiten :

E. Künzli, Die petrographische Ausbeute der SchöUerschen
Expedition in Aequatorial-Oslafrika, Vierteljahrsschrifl
der Zürcher Naturforschenden Gesellschaft, Jahrgang XLVI,
1901, Seite 128) ergab hauptsächlich drei Gesteinsgruppen :

1. Krystalline Schiefer mit alten Eruptivstöcken und -Gängen.
2. Foyaitisch - theralithische Ergussgesteine (phonolithoide
Trachyte, Phonolithe, Nephelinite). 3. Gabbroide bis perido-
titische Laven (Basalte, Mélaphyre, Pikritporphyrite, Lim-
burgite). Die zweite Serie, offenbar auffallend breit und reich
entwickelt, ist die interessanteste, weil sie einige bis jetzt
nicht häufig gefundene Typen aufweist: Riebeckit- und Cos-
syrittrachyte. Aber es ist doch durch die zahlreichen
bisherigen Arbeiten (von Mügge, Hyland, Tenne, Rosiwal, etc. i

über Aequatorial-Ostafrika kein Gesleinstypiis grösseren L'm-
fangs bekannt geworden, der nicht auch schon in den alten
Kulturländern, wenn auch zum Teil nur spärlich, angetroffen
worden wäre, was von neuem auf den grossen Gegensatz
hinweist zwischen der von aussen durch die Sonne bewirkten
Zonarstruktur der Biosphäre und der gewissermassen
einheitlichen, unberechenbaren Stoffmischung des Felsgerüstes
der Erde.
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